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Und niemand weiß es 
Nun iStdicZeitgekOD!ßlen,da derStidtischenGärtnen:i umge-

dieBaucmihrmKundenindo:r zogen,nurdo.sSchild•FUnem 
Stadl die Kartoffeln licfem. Wic vetbolen«Stebt danoch.Dic 
immerbringcnsieaochÄpfel Springbrurmc:nwurdcnabge-
mit. Calvilkn und Bondorfcr deckt, die Statuen ~halt, und 
Rcneuen. und die Smolle hin•uf die Rosen des nk hsten Sommen 
weh! d~ Oufl., der llfl Weib- harren unter cin<:r Decke TQff 
nac:htenerirtne~t.Solllfl&e.uuert undMistaufihreErwe<:lruna. 
rsnkhtmchr, bisdiehimmli- Torfwirdim Moor~Rirdcn. 
Kho:n Chöre anheben. Haltet eun: im Emsland lllm Bei~d. doch 
Scho:ckböehcf bneiL woher kommt der MiSt? Zu&l!ll· 

DieBauemttqcnpilne Khino:nvcrpe5tcndiel.u.ft,abcr 
Lodcnjackcn, in dem! Taschen sie machen keinen Mist. Wenn 
oochdieOhn:nKhütur vom wirder Menschbcit glauho:ndilr-
kn::tcn Winter stcden. Die Her- fen. mit der wir Umgang pflegen. 
n:n kennen sich aus mit dem dann besteht MiSt in der Haupua-
Wencr. Wir in der St.odl h3bc:n ehe aus dem Mang<::l an ~kl. 
nur den Kalcnd.r an der Wand, Mist bnn auch KunSt sein, die 
der uns aufSUtabend, Kaffee- lcine Kunst ist. Vcrspm;hen, die 
krtruchen. Thc-alcrallor~Mment, nichtgelliltenwcrdcn. Liebe,die 
Ratcnzahlung,Ferienho:ginn, vemnenwin:I,Bosheit dieScha-
TanteEIIas~bmt$lag undeben dcinllflrichtct.Hiihnen:ier. die 
auch aufdicT•tsac:hehinweist. nachfischschrmckl:n.EinChcf, 
daß wir November haben.. Wer der nie verreist Kaffe, der zu 
vonuns-i8dntnnoch,wann dilnnist.EineRechnung,die 
dieRübcn aczoaenwerdenund nicht aufgeht 
dertrmFrostübcrdntGrtlnkohl Dies alksistMisL 
kommt Mist iSI ferner Blechschaden 

Mit den-Kutotfein und mit am Auto, Mieterböhung, Lohn· 
okrtÄpfelnvaflih essichheute vcrlicht,Einkommensteuerbe-
ncx:h gen>usowiein meiner sehcid, Haarausfali.Monenfra8, 
Kindheit, die ein twlxs Jahrbun- LaufmMChe, Grippewcncr. 
den lllrik:klicJt. o.mats Urnen durch>l;hautc AbsieiM, verpat<tcr 
die Bauern mit Pferden in die Termin, tote HOiie und Iom: Aa-
Stadt t:cfahn:n,heutcbcnut=~ sehe. . 
sieftlrdeoTransponcine Allci.ndicStadtainner.Gon 
Zugmaschine.AisKindhOrleidl scgncS.:e,chmldenechttn, wah-
fri.thmorgensdic Pfenkhufe auf rt:n. unverglei~hlichen Mi~. den 
demPßasterklirrenunddie Mi!l ausRindcr- undPferdestäl-
Riderknarun. und Dberdie Jen. denMist•usBauernhand. 
Winde: in meiner Schlahtube den Mi~ aller Miste. NurdiC$CI' 
huschtcdcr Sc:bein derK.ait>id- Mi~schüo:tdicRosenuntctdem 
Iampe. die unterder hinteren Dung. Rosen. die so ~zaubemde 
Achse bing. Namen haben wie Oarlillj. Udy, 

Auch detSrurmist gcblicben. Supcrbe.NoblesscundQucen. 
Des NKI!ts bricht der Sturm im Frt:ilich. bis ~um kommenden 
Parkdicrnono:henÄSIC IUSden Juli,demMonatderRI)s.tnund -
Bhmcn. Die Bänke $ind cinge- des Urlaubs, ilil n noc:h lan~ 
u mmclt worden. die Binkc mit hin. und niemand "-ci8, wr.s ihm 
ihn:nSchrirtaidlcn und Schnitz- -bisdahinins Haussteht-l!l 
Wllnden. Wo sinddieGoldfische Mist. 
~blieben? Sie si~~ insTn:ibhaus__ • 


